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Diadochenreiche um 180 v. Chr.
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W Der Ausdruck „Diadochen“, das griechische Wort für „Nachfolger“, wurde von einem zeitgenössischen griechischen Historiker geprägt. Gleich nach dem 
Tod Alexanders zerbrach sein Reich. Alexanders Generäle teilten das riesige Erbe in erbitterten Kämpfen untereinander auf.


